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Überblick

• Kurze Vorstellung
• Was verbirgt sich hinter dem Studiengang Sozial- und 

Organisationspädagogik (SOP)?
• Die staatliche Anerkennung an unserem Institut – Modalitäten und 

Verfahren
• Blick in die Statistik zur staatlichen Anerkennung am Institut
• Kontakt der Anerkennungsbeauftragten



Der Studiengang SOP in Hildesheim

• der BA-Studiengang SOP an der Universität Hildesheim ist ein 

grundlegender sozialpädagogischer Studiengang und so auch vom 

Ministerium anerkannt

• seit Januar 2014 besteht die Möglichkeit der staatlichen Anerkennung 

als Sozialpädagog*in 

• Module zu Recht, Adressat*innen, Organisationen, gesellschaftlichen 

Zusammenhängen, Politik (…) und zu Beifächern Erziehungs-

wissenschaften, Soziologie, Psychologie



sozialUNDorganisationsPädagogik

•Das Soziale organisieren! 
• Soziale Arbeit findet in Organisationen statt!



Beispiele für Praxisstellen – das bunte Feld 
der Sozial- und Organisationspädagogik

Schulsozialarbeit

Heimerziehung

Jugendamt

Jobcenter

Medienpädagogik

Sozialdienst in der 
Klinik

Flüchtlingssozialarbeit Kita-Leitung
Suchtberatung

Sozialdienst in 
Unternehmen 

Sozialpsychiatrie

Beratungsstellen

Hochschulentwicklung 

Jugendhilfeplanung

Konzeptentwicklung 
freier Träger

Straffälligenhilfe Streetwork

International Office an 
Universität

Einrichtungsleitung

Soziale Arbeit bei 
der Polizei

Gleichstellungsarbeit

Schulbegleitung Erlebnispädagogik

Kinder- und 
Jugendtreff

Wohnungslosenhilfe

Jugendhilfe im 
Strafverfahren



SOP am Beispiel Schulsozialarbeit

• Beratung (Lernen, 
Prüfungsvorbereitung, 
außerschulische 
Probleme)

• Gewalt- und 
Konfliktprävention, 
Krisenintervention

• Netzwerkarbeit (Eltern, 
Behörden, Berufsschulen)

• Verhaltenstraining 
• Hausbesuche
• Gestaltung von 

Ganztagsangebot
• Etc. 

• Qualitätssicherungsinstr
umente anwenden

• Datenverwaltung
• Netzwerke verwalten, 

organisieren
• Räume gestalten
• Dokumentieren 
• etc.

Sozialpädagogik Organisationspädagogik

Sozial UND 

Organisations-

Pädagogik

Adressa
t*innen-

Bezug

Administrative 

Aufgaben



Allgemeines zur staatlichen Anerkennung

Gesetzliche Grundlage in Niedersachsen: 
„Verordnung über die staatliche Anerkennung von Berufsqualifikationen auf dem Gebiet der 
Sozialen Arbeit, der Heilpädagogik und der Bildung und Erziehung in der Kindheit (SozHeilKindVO)“ 
vom 17.05.2017

Wer kann die staatliche Anerkennung erwerben?
• Personen mit einem BA-Abschluss SOP an der Universität Hildesheim – Berufspraktikum nach 

dem BA-Studium
• Masterstudierende SOP mit einem BA-Abschluss SOP an der Universität Hildesheim oder mit 

einem gleichwertigen BA-Abschluss im Bereich der Sozialpädagogik oder der Sozialen Arbeit von 
einer anderen Universität/Hochschule – Berufspraktikum im Rahmen des Masterpraktikums

• Personen mit einem Diplomabschluss am Institut SOP vor dem 01.01.2012 – keine Durchführung 
eines Berufspraktikums, dafür Anrechnung von mind. 5-jähriger Berufstätigkeit (in Vollzeit) in 
einem sozialpädagogischen Feld 



Formalien der staatlichen Anerkennung
Berufspraktikum
• Dauer: mind. 6 Monate in Vollzeit (= 870 h)

• Verlängerung der Dauer, wenn Anerkennung in Teilzeit geleistet wird

• eine Anrechnung von berufspraktischen Tätigkeiten und Praktika ist nicht möglich

Theorie-Praxis-Reflexion an der Universität
• Besuch eines Begleitseminars

• zumeist Veranstaltung in Kompaktform an einem oder zwei Wochenenden mit evtl. Vorbesprechungstermin(en); Umfang ca. 20h + Vor-und Nachbereitungszeit

• Besuch von zwei Praxistagen 
• jeweils ein Freitag von 10-16 Uhr 
• Ausnahme: Masterstudierende à Teilnahme an drei Praxistagen im Rahmen der Masterpraktikumsbegleitung

Die Praxisreflexion ist verpflichtender Teil des Erwerbs der staatlichen Anerkennung. Die Kolleg*innen in der staatlichen Anerkennung müssen daran teilnehmen und 
daher von der Arbeit für diese Veranstaltungen freigestellt werden. Da es Teil der Ausbildung ist, ist dies als Arbeitszeit zu werten. 

• Verfassen eines Praxisreflexionsberichts und Teilnahme an einem Abschlusskolloquium (Abnahme durch den*die Tutor*in am Institut SOP)

Wichtige Personen in der Anerkennung
• Tutor*in (inhaltliche Begleitung am Institut SOP)

• Anerkennungsbeauftragte (formale Begleitung am Institut SOP)

• Anleiter*in in der Praxisstelle



Anleitung in der Praxisstelle
Voraussetzungen für die Anleitung
• berufsqualifizierender Abschluss im Bereich Sozialpädagogik/Soziale Arbeit + staatliche Anerkennung

• mind. 2 Jahre Berufserfahrung

• über Ausnahmen entscheiden im Einzelfall die Anerkennungsbeauftragten

Aufgaben der Anleitung
• Ansprechperson während der staatlichen Anerkennung in der Praxisstelle

• regelmäßige Reflexions-/Feedbackgespräche (mindestens 14-tägig)

• Informationsbereitstellung (z. B. Einführung in die Organisation, Informationen über Berufs- und Tätigkeitsfelder usw.)

• Ermöglichung von Hospitationen im angestrebten Berufsfeld in verschiedenen Bereichen

• Einblicke in die direkte Arbeit mit Adressat*innen, organisatorische und administrative Aufgaben sowie die Kooperationsbezüge der 
Einrichtung

• kleine Projekte oder empirische Untersuchungen mit begrenzten Fragestellungen

• Gelegenheiten zu Selbsterfahrungen/selbstständigem Handeln und zur kritischen/ selbstkritischen Aufarbeitung 

• Formal:

• Erstellen eines Ausbildungsplans gemeinsam mit dem*der Kolleg*in in der Anerkennung

• Verfassen einer Zwischenbeurteilung (zur Hälfte der Praxiszeit) und einer Abschlussbeurteilung (zum Ende des Berufspraktikums)



Praxisfelder der Kolleg*innen in der staatlichen 
Anerkennung (Zyklus 2019/2020, 81 Teilnehmende, Stand Jan. 2020)
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Schulsozialarbeit Kita Menschen mit Beeinträchtigung Psychosoziale Beratung Frauenhaus/Mutter-Kind Kinder- und Jugendhilfe

Weitere Felder:

§ Wohnungslosenhilfe
§ Freiwilligendienste
§ Organisationsberatung
§ Erlebnispädagogik 
§ Kinder- und Jugendpsychiatrie



Praxisfelder der Kinder- und Jugendhilfe

9%

61%

30%

Offene Kinder- und Jugendarbeit Hilfen zur Erziehung (stationär/ambulant, freie/private Träger) Jugendamt/ASD/PKD



§ 2019 war die Anzahl derer, die ihr 
Masterpraktikum mit der staatlichen 
Anerkennung verbunden haben, minimal 
geringer als die Anzahl derer, die das 
Praktikum losgelöst davon absolviert 
haben

§ N 2019 = 35 (30 beantwortet)

Verbindung des Masterpraktikums mit der 
staatlichen Anerkennung 2019

Nein Ja



Kontakt Anerkennungsbeauftragte
Dr. Katharina Mangold Dr. Carolin Ehlke

Tel:
05121 883 11722 (Mangold), 05121 883 11732 (Ehlke)

E-Mail: 
akpsop@uni-hildesheim.de

Postadresse: 
Universität Hildesheim

Institut für Sozial- und Organisationspädagogik
Universitätsplatz 1
31141 Hildesheim

mailto:akpsop@uni-hildesheim.de

